
Lebensart Sonntag | 22.Juli2018 gI[@
www. ku rie r. at

Wissen bringt die besten Zinsen
larnen. Isaac Newton: ,,Was wir wissen, ist ein Tropfen. Was wir nicht wissen, ist ein Ozean"

VON ALOISZANGERLE

,,Wissen alleine ist nicht
Macht, sondern die Umset-
zung von Wissen ist
Macht." Hier gehe ich mit
Johann Wolfgangvon Goe-
the absolut konform. ,,Es
ist nicht genng zu wissen,
man muss es auch anwen-
den. Es ist nicht genug zu
wollen, man muss es auch
fun.t'

Und hier ist wieder
mein Lieblingswort,,Tun".
Wenn Sie nur wollen und
nichts tun, wird sich nichts
ändern. Und Sie wollen lhr
Wissen ja auch anwenden,
das heißt tun. ,,lch weiß,
dassichnichtsweiß", sagte
der Grieche Sokrates. Das
ist falsch übersetzt. ,,Ich
weiß, dass ich nichtweiß",
muss es heißen. Wir unter-
nehmen einen Ausflug in
den Lateinunterricht. Dort
heißt es, ,,Scio, nescio" -
,,ich weiß, dass ich nicht
weiß". Wenn es ,,Ich weiß,
dass ich nichts weiß" sein
soll, dann fehlt das kleine
Wörtchen,,nihil" (nichts).

Waswissenwir?
Sokates hat uns also
schon vor mehr als zwei
Jahrtausenden gesagt:

,,Das einzige Wissen, das
ich habe,.. ist mein Nicht-
\4rissen." Ahnlich der briti
sche Forscher und Philo-
soph Isaac Newton (7643-
17 27) :,J{,tr as vurr wissen, ist
ein Tropfen. Was wir nicht
wissen, einOzean."

Der Sager ,,Wissen ist
Macht, nichts wissen
macht nichts", klingt viel-
leicht witzig, sollte viel-
leicht auch ironisch ge-
meint sein, ist aber dumm.
Nichtwissen ist keine
Schande, abernicht lernen
wollen entehrt.,,Non scho-

lae, sed vitae discimqs"
(Seneca), hieß es im Schul-
unterricht. Nicht für die
Schule, sondern fur das Le-
ben lernenwir.,,Zuwissen,
wasmanweiß, und zuwis-
sen, was man tut, das ist
Wissen", meinte Konfu-
zius. Der Film mit James
Dean ,,Denn sie wissen
nicht, was sie tun" ergänzt
den SpruchvonKonfuzius,
leider in negativer Weise.

Viele Menschen gehen
mit ihrem Wissen sträflich
um. Man muss nicht Ein-
stein sein, um sein Wissen
einzusetzen. Es genügt das
Wissen, das manhat, zu ge-
brauchen. Wenn Sie Ihr
Wissen erweitern wollen,
müssen Sie sich weiterbil-

den, egal in welcher Form.
Aber Sie müssen auch ler-
nen, mit lhrem Wissen
richtig umzugehen. Das
ganze Leben ist ein Lern-
prozess und wir sollten
unseren Horizont des Wis-
sens erweitern. Wenn Sie
das nicht tun, werden Sie
geistig immer auf der Stelle
treten.

DreiWissensladen
,,Eine Investition in Wissen
bringt noch immer die bes-
ten Zinsen", saSte Benja-
min Franklin. Wir haben
drei Wissensladen: die ak-
tive, die passive und die
verborgene. Wenn Sie et-
was sehen, hören oder le-
senund Siehabeneinsoge-

nanntes ,,Aha-Erlebnis",
dann transportieren Sie
Wissen aus der passiven
Wissenslade in die aktive.
Wir haben in unserem Le-
ben Millionen Informatio-
nen aufgenommen, die zu
unserem Wissen beigetra-
gen haben, sei es aus der
Kindheit, aus dem Beruf,
vonFreunden odersonstir-
gendwo her. Wir haben al-
lerdings nur eine begrenz-
te Speicherkapazität.

,,Wernichtsweiß, muss
alles glauben" (Marie von
Ebner-Eschenbach). Wol-
len Sie das wirklich?,,Alles
auf dieser Welt kann man
rückgängig machen, nur
nicht das Wissen." Ist die-
ser Satz des italienischen

S chriftstellers Alberto Mo-
ravia nicht schön? Was Sie
wissen, kann Ihnen nie-
mandnehmen. Daherneh-
men Sie es und gebrau-
chen Sie Ihr Wissen, ganz
egal in welcher Form, nur
legal muss es sein. ,,Wenn
die Neugier sich auf ernst-
hafte Dinge richtet, dann
nennt man sie Wissens-
drang" (Marie von Ebner-
Eschenbach)

Denken Sie an Ihre
Kindheit oder an Ihre Kin-
der. Kinder sind von Natur
aus neugierig und wollen
alles wissen. Wenn sie die
Frage,,Warum" stellen,
dann nur deswegen, weil
sie es verstehen wollen.
,,Man mussviel gelernt ha-
ben, um über das, was man
nicht weiß, fragen zu kön-
nen . " Gibt Ihnen diese Aus-
sage von Jean Jacques
Rousseau nicht zu den-
ken? Wenn Sie fragen, er-
halten SieAntworten.

Lernen
,,Je mehr wir in uns auf-
nehmen, umso größer
wird unser geistiges Fas-
sungsvermögen" (Sene-
ca). Je mehr Sie lernen, in
welcherForm auchimmer,
ihr geistiges Fassungsver-
mögen wird größer. Es ist
nicht unbegrenzt, aber es

ist größer, als wir alle glau-
ben. ,,Ich habe keine be-
sondere Begabung, son-
dern bin nur leidenschaft-
lich neugierig", sagte Al-
bert Einstein. ,,Wir leben
alle unter dem gleichen
Himmel, aber wir haben
nicht alle den gleichenHo-
rizont", meinte der deut-
sche Kanzler Konrad Ade-
nauer. Wie wahr, wie wahr.
Ihr Horizont ist lhrWissen.
Erweitern Sie Ihren Hori-
zont!
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Einstein:,,lch habe keine besondere Begabung, sondern ich bin leidenschaftlich neugierig"


